
Lichtenaus Königspaare reisen bequem: Traditionell kutschieren die Monarchen des Heimatschutzvereins in Lichtenau durch den Ort. Regent
Josef (42) und Regentin Katja Berlage (39) genießen mit Damen aus dem Hofstaat die Tour. FOTO: FREDERIK GRABBE

¥ Borchen-Etteln (fin). „Bis die
Munition fast ausging“, so die
Beschreibung von Geschäftsfüh-
rer Andreas Aßhoff, dauerte am
Samstagabend das Vogelschie-
ßen der Sankt Jakobus Schützen-
bruderschaft Etteln. Am Ende
des zähen Ringens um die Kö-
nigswürde holte um 21.50 Uhr
Florian Knaup – in Konkurrenz
mit zwei weiteren Bewerbern –
den letzten Rest des Holzadlers
aus dem Kugelfang. Der 31 Jahre
alte Fleischer regiert beim Schüt-
zenfest vom 13. bis 15. Juli zu-
sammen mit seiner Ehefrau
Ann-Christin – das Paar hat ein
kleines Kind. Die Prinzenwür-
den derEttelner Schützen sicher-
ten sich am Samstag Bernd Sal-
men(Krone), MarkusClaes (Ap-
fel) und Christopher Becker
(Zepter). Als neuer Jungschüt-
zenprinz ließ sich Markus Gie-
seke feiern. Das Ettelner Schüt-
zenfest beginnt am Samstag, 13.
Juli, mit einer Messe um 17 Uhr
unddem folgenden Großen Zap-
fenstreich.

¥ Büren. Bei einem Verkehrsun-
fall am Samstag kurz nach 9 Uhr
am Kreisverkehr der Bürener
Auffahrtzur A 44 ist ein 55-jähri-
ger Lkw-Fahrer schwer verletzt
worden. Eine Autofahrerin
(39), die den Kreisel Richtung
Paderborn verlassen wollte,
rutschte auf nasser Fahrbahn
mit ihrem Fahrzeug gegen die

Verkehrsinsel. Durch den Auf-
prall wurde das Wegweiser-
schild samtBefestigungsmast ab-
gebrochen und traf den aus Pa-
derborn kommenden Laster.
Das Ende des Mastes bohrte sich
durch den Fußraum in das In-
nere des Lkw und verletzte den
Fahrer am Fuß. Die Pkw-Fahre-
rin blieb unverletzt.

VON FREDERIK GRABBE

UND ANDREAS GÖTTE

¥ Kreis Paderborn. Das Som-
merwetter geizt weiterhin mit
seiner Gunst, Petrus’ Vor-
hänge bleiben zugezogen: Bei
wolkenbedecktem Himmel fan-
den am Wochenende die Schüt-
zenfeste in Lichtenau, Bad
Wünnenberg und Steinhausen
weitestgehend ohne Sonne
statt. Doch die Königspaare im
Südkreis ließen sich durch den
Wettergott nicht die Laune ver-
derben.

In Lichtenau hatte es das Kö-
nigspaar im Vergleich zu ande-
ren Throninhabern sogar recht
bequem: Von zwei prächtigen
Pferdengezogen kutschierten Jo-
sef (42) und Katja(39) Berlage
durch den Ort. Laufen mussten
der Geschäftsführer einer Bau-
stofffirma und die Hausfrau

und Beamtinerst beim Abschrei-
ten der Schützengefolgschaft auf
dem Schützenplatz. Königin
Katja trug ein türkisfarbenes
Kleid mit abgesetzter Spitze. Die
Damen des Hofstaats folgten
der Königskutsche in blauen Ro-
ben. Nach dem Marsch durch
Lichtenau traf der Zug auf dem
Schützenplatz ein. Dort standen
Fahrgeschäfte und Imbissstände
für Schützen wie Zuschauer be-
reit. Der Heimatschutzverein
zeigte sich gut gerüstet für das
Kreisschützenfest in zwei Mona-
ten.

Der König aus Bad Wünnen-
berg, Hans-Norbert Blome
(47), versuchte vor versammel-
tem Schützenzug beim Abholen
eine persönliche Definition von
Schützenfest zu formulieren:
„Die Messe in der Kirche, das
Wetter – auch wenn ich am
Samstagmorgen ziemlich ver-
zweifelt war – und die Menschen

auf den Straßen: Das ist alles
Schützenfest.“ Für den Vertrieb-
ler einer Krankenkasse ist mit
dem Schützenkönigstitel ein
„Traum in Erfüllung gegangen“.
Seine Königin Yvonne Blome
(45) lobte er in Anlehnung an
die Vergnügungsfähigkeiten
von Ex-Bayern-München-Trai-
ner Luis van Gaal als „Feier-
biest“. Diese Qualität stellte die
Finanzwirtin beim Festball am
Abend zuvor unter Beweis. Mo-
narchin Yvonne trug einen Rock
mit Schleppe in Creme und ein
cappuccinofarbenes Oberteil.
Die Damen des Hofstaats schrit-
ten in individuellen Kleidern
durch den Ort.

In Steinhausen feierte der
dortige Schützenverein zusam-
men mit der Bevölkerung sein
Fest des Jahres. Höhepunkt war
gestern der fast vier Kilometer
lange Festumzug mit der Kranz-
niederlegung am Ehrenmal und

der festlichen Parade auf dem
Sportplatz. Die junge Königin
Jana Wydrinna präsentierte sich
den Schaulustigen an der Seite
von König Philip Zumdick in ei-
nem cappuccino-bronzefarbe-
nenKleid. Die28 Damendes jun-
gen Hofstaates sorgten mit ihren
unterschiedlich farbenen Roben
für so manche Farbtupfer.

Am Samstagabend waren
beim Herrenabend mit über 600
teilnehmenden Schützen und
Musikern viele Jubilare ausge-
zeichnet worden. Mit rund
1.150 Mitgliedern bildet Stein-
hausen den größten Schützen-
verein in den Bürener Dörfern.

¥ Salzkotten. Ab Montag, 1.
Juli, sind folgende Themen das
neue Programm des Sälzer Fens-
ters, des Salzkottener Stadtfern-
sehens, zu sehen: Eine Weltkreis
– von Weltmusik bis Kinderar-
beit; Hermeline auf Hexenreise
– mit Kinderbuchillustrator
Günter Jakobs; Heckenschnitt –
alles Zufall; Wallenstein – Litera-
tur auf Delbrücker Deelen. Das
Magazin Sälzer Fenster wird im
Kabelfernsehen im digitalen Ka-
nal 137 gesendet. Wöchentliche
Sendezeiten auf unserer Inter-
netseite www.salzkotten.tv mit
Klick auf Nrwision. Sendezei-
ten: montags 18.05 Uhr.

¥ Salzkotten. In dem Volks-
hochschulkursus Reisefotogra-
fie bekommen Teilnehmer ei-
nen Überblick, was man zum Fo-
tografieren mit in den Urlaub
nehmen sollte, wie man sich auf
die Urlaubs-Fotozeit vorberei-
ten und die Fotoausbeute sicher
nach Hause bringt. Der Work-
shop beginnt am Freitag, 5. Juli,
18.30 Uhr, im Schulzentrum,
Upsprunger Straße 67, Salzkot-
ten. Anmeldungen online unter
www.vhs-salzkotten.de oder un-
ter Tel. (0 52 58) 5 07 10 00 über
das Bürgerbüro Salzkotten.

ZähesSchießen
inEtteln

Mastbohrt sich in Lkw
Wegweiserschild an Kreisverkehr abgebrochen

¥ Lichtenau-Herbram. Am
Freitag kurz nach 22 Uhr hat in
Herbram auf der Neuenheerser
Straße ein Pkw-Fahrer in Höhe
von Haus Nr. 30 die dortige Ver-
kehrsinsel überfahren. Der Auf-
prall war so heftig, dass eine Leit-
planke und eine dort aufgestellte
Warnbake mitsamt des Funda-
mentes aus dem Erdreich geris-

sen wurde. Auch das Auto muss
erheblich beschädigt worden
sein, doch der Unfallverursa-
cher flüchtete. Aufgrund der
Spurenlage, so die Polizei,
dürfte es sich bei dem verursa-
chenden Fahrzeug um einen
VWGolf oderBoragehandeltha-
ben. Hinweise an die Polizei,
Tel. (0 52 51) 306-0.

¥ Lichtenau-Husen. Am Sams-
tag um 19.25 Uhr hat der 49
Jahre alte Maschinenschlosser
Hans-Jürgen Kalbhen mit dem
88. Schuss die Königswürde des
Schützenvereins in Husen errun-
gen. An seiner Seite regiert Ehe-
frau Nicole Kalbhen mit sieben
Hofstaat-Paaren. Kronprinz ist
Christian Lange, Zepterprinz Sa-
scha Münstermann und Apfel-
prinz Tobias Meier. Das Schüt-
zenfest wird in Husen vom 13.
bis 15. Juli gefeiert. www.schuet-
zenverein.husen.de

¥ Salzkotten-Thüle (hs). Die
Uhr zeigte am Samstag 17.39
Uhr, als der Fensterbauer Ralf
Raschke (47)in Thüle die Hände
in den Himmel streckte. Er war
mit dem 108. Schuss König der
St. Laurentius Schützenbruder-
schaft geworden. Am Schützen-
festvom 13. Bis 15. Juli wird Ehe-
frau Claudia (46) an seiner Seite
stehen. Mit dem Königspaar
freuen sich nicht nur die Kinder
Robin (10) und Rene (11),son-
dern auch Opa Kaiser Franz, der
vor 40 Jahren regierte und insge-
samt dreimal König in Thüle
war. Als Prinzen fungieren
Bernd Rübbelke (Krone), Mar-
kus Jäger (Zepter) und Klaus
Sonntag (Apfel).Bei den Jung-
schützen wurde Carsten Düster-
hüs zunächst Zepterprinz und
dann König. Als Kronprinz trug
sich Matthias Kutsche und als
Apfelprinz Ron Beonard in die
Chronik der Thüler Bruder-
schaft ein. Das tat auch Fasskö-
nig Thomas Gleich.

¥ Salzkotten-Tudorf. „Die ge-
planten Windriesen an unseren
Ortsrändern sind für uns uner-
träglich und in keiner Weise zu
akzeptieren“, so der Wortlaut ei-
ner neu gegründeten Interessen-
gemeinschaft aus Niedern- und
Oberntudorf mit dem Namen
„Windkraft-Tudorf“, die auch
mit diesem Argument gegen die
Pläne der Stadt Salzkotten pro-
testiert: „Wir sind erstaunt, dass
bei der Auswahl der Flächen nur
noch Niedern- und Oberntu-
dorf in Frage kommen.“

Der Rat der Stadt Salzkotten
hatte am 6. Mai eine Änderung
des Flächennutzungsplans be-
schlossen und damit den Weg
frei gemacht für den Bau der zur-
zeit größtmöglichen Windkraft-
anlagen an den Ortsrändern von
Obern- und Niederntudorf (die
NW berichtete). Diese Anlagen
können bis zu 200 Meter hoch
werden, würden weithin hörbar
und durch Beleuchtung auch
die ganze Nacht sichtbar sein.

„Es wird grundsätzlich nicht
die Rechtmäßigkeit des Verfah-
rens bezweifelt, das ausschließ-
lich in den Ortsteilen Niedern-
und Oberntudorf zu Windkon-
zentrationszonen geführt hat“,
so die Initiative in einem Schrei-
ben von Michael Wilmes – und
weiter: „Die Rechtmäßigkeit des
Verfahrens kann aber nicht je-
des Ergebnis rechtfertigen. Die
meisten Tudorfer und auch die
Alfener können es einfach nicht
glauben, dass sie – in der Flug-
schneise lebend – jetzt auch

noch von Windriesen umstellt
werden sollen.“

Die Interessengemeinschaft
sieht auch den Geist des Winder-
lasses verletzt. In besonders
schwierigen Fällen, so der Erlass,
soll seitens der Gemeindeverwal-
tungen mit besonderer Behut-
samkeit vorgegangen werden.

Die lange Geheimhaltung der
Pläne, der besonders enge Zeit-
plan – erst nach Einspruch für
die erste Phase etwas gelockert –
der Verzicht auf über den Info-
abend in Tudorf hinausgehende
weitere Beteiligungsverfahren,
die im Erlass ausdrücklich ge-
nannt werden,zeigen ein Verfah-
ren,das möglichst schnell durch-
gepeitscht werden solle.

Mit den Plänen werde auch
das gut nachbarschaftliche Ver-
hältnis zu Alfen aufs Spiel ge-
setzt. Der Bürgermeister von
Borchen und der Bauausschuss
beanstanden ebenso, dass zwei
der Windradgebiete direkt an
die Gemeindegrenze reichen
und die dortigen Wohnsiedlun-
gen zum Teil stärker belasten als
Teile von Tudorf.

Die Interessengemeinschaft
ist unter der E-Mail-Adresse
windkraft-Tudorf@gmx.de zu
erreichen. Dort können auch
Unterschriftenlisten angefor-
dert werden. Die Initiative for-
dert alle Betroffenen dazu auf,
das Ende der Auslegungsfrist
der Pläne der Stadt Salzkotten
zu beachten. Einwände können
im Rathaus bis zum 8. Juli
schriftlich eingereicht werden.

Traumerfüllt: Bad Wünnenbergs König Hans-Norbert Blome mit Kö-
nigin Yvonne. FOTO: FREDERIK GRABBE

Junge Majestäten: Das Königspaar Philip Zumdick und Jana Wy-
drinna bildete den Mittelpunkt des Festumzuges. FOTO: ANDREAS GÖTTE

PferdekutscheundFeierbiest
Schützenfeste in Lichtenau, Bad Wünnenberg und Steinhausen
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¥ Büren-Brenken. Um Hoch-
wasserschutz, die Sanierung der
L637 Loretoberg, die Baulandsi-
tuation und die Friedhofpla-
nung und -gebührensatzung
geht es in der nächsten Einwoh-
nerversammlung in Brenken.
Neben Bürgermeister Burkhard
Schwuchow werden Marita
Kruse, Abteilungsleiterin Pla-
nen und Wohnen, Matthias
Schmidt, Abteilungsleiter Infra-
struktur sowie Ortsvorsteherin
Jutta Schmidt als Gesprächspart-
ner zur Verfügung stehen. Die
Versammlung am Mittwoch, 3.
Juli im Speisesaal der Almehalle
beginnt um 19 Uhr.

¥ Lichtenau. Zahlreiche Bauan-
träge und Bauvoranfragen be-
schäftigen die Mitglieder des
Bau- und Planungsausschusses
der Stadt Lichtenau auf ihrer
nächsten öffentlichen Sitzung
am Mittwoch,3. Juli, im Techno-
logiezentrum. Zudem wird es
wieder einmal um Windkraft ge-
hen. Vor der Sitzung, die um 19
Uhr beginnt, ist zusätzlich ein
Ortstermin anberaumt. Dazu ist
der Treffpunkt um 18 Uhr im
Stadtteil Atteln die Einmün-
dung Markusstraße auf Heier-
straße, Ortsausgang Richtung
Helmern.

¥ Büren (gk). Bis Mitte Juli soll
ein neuer Geschäftsführer für
den Flughafen Paderborn-Lipp-
stadt ausgewählt sein. Aus ehe-
mals sieben Bewerbern wurden
von der Findungskommission
mittlerweile vier in die engere
Wahl genommen. Sie werden in
dieser Woche in einen zweiten
Durchgang noch genauer ge-
prüft. Noch vor der Sommer-
pausesollder neue Geschäftsfüh-
rer auf einer Gesellschafterver-
sammlung eingestellt werden,
so der Aufsichtsratsvorsitzende
Reinold Stücke.

Königsschuss: Ralf Raschke mit
dem Holzadler. FOTO: STEINES

Animation: So will die Tudorfer Initiative eine Vorstellung von den
Windkraftanlagen am Kleinen Hellweg vermitteln.

¥ Kreis Paderborn (fin). Die
Bahnbus-Gesellschaft hat bei
der Bezirksregierung in Det-
mold den Antrag auf eine neue
Linie von Bielefeld nach Kassel-
Wilhelmshöhe mit Zwischen-
stopp am Flughafen Paderborn-
Lippstadt gestellt. Ab September
werden täglich bis zu 13 Fahrten
zwischen den Intercity-Bahnhö-
fen und dem Airport angestrebt.

Möglich macht diesen Vor-
stoß das neue Fernbus-Gesetz.
Ein früherer Vorstoß zu einer
solchen Bus-Verbindung war

am Widerstand der Nordwest-
bahn gescheitert, die Einbußen
bei der Sennebahn befürchtete.
Der Bahn-Bus könnte zukünftig
Passagiere schon zu den Fünf-
Uhr-Flügen nach Büren-Ahden
bringen.

Von der Jungen Union im
Kreis Paderborn wird dieser
Schritt zu einem Fernbusan-
schluss des Flughafens begrüßt.
„Der Flughafen wäre dann end-
lich wieder mit dem öffentli-
chen Nahverkehr früh morgens
für die Reisenden erreichbar“,

sagt der verkehrspolitische Spre-
cher der JU, Christoph Neesen –
und geht sogar noch weiter:
„Dies könnte als Schritt hin zur
noch in der Ferne stehenden Re-
aktivierung der Almetalbahn ge-
sehen werden, denn ohne eine
bessere Anbindung wird es auch
unser Flughafen künftig schwer
haben.“

Die JU schlägt erneut vor, die
Sennebahn über die Trasse der
Almetalbahn bis Brilon fahren
zu lassen und zum Flughafen ei-
nen Pendelverkehr von Wewels-

burg aus einzurichten. „Bei den
zu erwartenden steigenden
Kraftstoffkosten wird der Nah-
verkehr zukünfitg jedoch eine
immer größere Rolle spielen“,
so der Kreisvorsitzende Kevin
Gniosdorz: Auf diesem Wege
dürfe kein Meter der Bahntrasse
von Paderborn nach Brilon ent-
widmet werden.“

Die JU schlägt weiterhin vor,
die Fahrpreise im Nahverkehrs-
verbund (nph) Paderborn/Höx-
ter drastisch zu senken, um ihn
attraktiver zu machen.
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